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Die Rendite des Zivilschutzes

Mit einem Bildbericht bringen wir in dieser Nummer ein Beispiel
aus der Bundesstadt, zu dem man fragen könnte, was die Eishockey-
Weltmeisterschaften mit dem Zivilschutz zu tun haben. Was hier
geschildert wird, zeigt, dass die Gelder für den Zivilschutz nicht zum
Fenster hinausgeworfen sind, sondern eine Kapitalanlage bedeuten,

die in einer Gemeinde die Grundlage dafür bilden können, um
z. B. der Gemeinschaft, der Jugend, dem Sport und anderen
Interessenkreisen Wünsche zu erfüllen, die lange unerreichbar waren.
Wir werden im Laufe des Jahres noch andere Beispiele bringen und
zeigen, wie Zivilschutzanlagen im Frieden den verschiedensten
Zwecken dientsbar gemacht werden können.
Die Rendite des Zivilschutzes liegt aber nicht allein im materiellen
Nutzen. Gemeindebehörden, die ihren gesetzlichen Pflichten
nachkommen und dazu vielleicht noch mehr tun, um den maximal
möglichen Schutz der Bevölkerung für Kriegs- und Katastrophenzeiten
vorzubereiten, schaffen sich auch ein unbezahlbares Kapital von
Vertrauen, weil sie ihr Amt und ihre Aufgabe ernst nehmen und mit
den Realitäten unserer Zeit in Einklang bringen. Geborgenheit und
Sicherheit und die damit den Bürgern gebotene Chance des
Überlebens schafft auch eine Atmosphäre, welche die Aufgaben der Ge-
gegenwart mit einer positiven Einstellung zur Zukunft besser
meistern lässt.
Unseren Lesern empfehlen wir auch den aktuellen Beitrag von
Oberstbrigadier von Erlach, Stellvertretender Direktor der Zentralstelle

für Gesamtverteidigung. Von aktuellem Interesse ist auch der
Bericht von Léon Gouré über den Zivilschutz in der Sowjetunion
und seine gegenwärtige Konzeption. Empfehlen möchten wir auch
den französischen Beitrag unseres Mitarbeiters in Amerika,
Professor Dr. Eugen Wigner. In einem ersten Beitrag befassen wir uns
auch mit den Aufgaben des totalen Sanitätsdienstes, dessen zweiter
Teil in der Mainummer zu lesen ist. Mit der Presserundschau
vermitteln wir einige interessante Hinweise auf die Zivilschutzarbeit
im In- und Ausland.

Mit freundlichen Grüssen

Ihr Redaktor
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